
Um 1900 gab es eine grosse und inter-
national bekannte Basler Kutschen-
industrie. Vieles wurde auch. hier er-
funden, etwa der Stossdämpfer für
Pferde sowie Bremssysteme, was alles
in die Autoindustrie überging.Jn der

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie das Leiterteam haben bei den
PTA-Aktivitäten sichtlich Spass. Foto: zvg

-TqmZmzHüilOE-rtrttüI;ÄbgerUncef
wird del Markt mit feinem Esse-n, dem
Gesaug der Stadt-Jodler Basel-Riehen
unä genütlichen Kutschenfahrten
&rrch den Ri,ehener Dorfkern zr,vi'
schen'10.30 und zirka 15 Uhr.

Arbeitsstellen im .Erlenmattquärtier
i oder sind integriert eingeschult. Die
Leiter selbst können auf langjährige
Pfadierfahrung, auch in leitender
Funktion, zurückblicken. <Alles, was
zählt, ist die Freude am Pfadimachen
mit Kindern und Iugendlichen mit
speziellen Bedürfnissen>, erklärt Ab-
teilungsleiterin Catherine Gürber/
Simba. Neben ihr besteht das Leiter-
team aus drei Leiterinnen' (Mimuia,
Akela, Oyara) und drei Leitern (Liqui-
do, Picaro, Naruto).

Die speziellen Herausforderungen
der PTA versuchen die Leiter zu um-
schiffen, indem sie kürzere Wegstre-
cken einplanen, eine Aktivität nach
immer demselben Rhythmus (Rituali-
sierung) abhalten und gezielt Motiva-
toren wie zuim Beispiel beligbte Spiele
einbauen. Dabei muss aber immer mit
der Unvorhersehbarkeit der Teilneh-
mer gerechnet werden. Deren Tages-
verfassung und persönlichen Pläne
spielten eine grosse Rollg betont
Simba. Weitere Stolpersteine seien
die Mobilität und die körperlichen
rfu raussetzungen der Teilnehmer.

Das Preisgeld werde selbstver-
ständlich in den Aktivbetrieb der PTA
investiert, versichert. die Abteilungs-
leiterin. Denn so sei die Nachhaltig-
keit am ehesten gewährleistel Dank
einer Pfadi TrotzAllem erhielten Kin-
der und fugendliche die Möglichkeit,
dabei zu sein, mit allen Ecken und
Kantön akzeptiert zu werden und die
Welt zu erforschen. Kurz: zu leben.

ThomasMühlemann
fur die Lokale Agenda 21

Mitgliedern fördern sowie das Net
werkimDorf pflegen.

Als Dank für seine langjährigr
Verdienste und sein noch immt
währendes aktives Engagement f
die Bettinger Dbrfuereinigung wr
de Willi B€rtschmann, ehemt
Gründungsmitglied der BDV unl
grossem Applaus aller anwesendr
Mitglieder zum Ehrenpräsidentr
ernannt. Ein besonderer Dank wt
de auch der demnächst abtretendr
Gemeinderätin Belinda Cousin äu
geiprochen. Für ihre vertrauen
würdige und kompetente Arbeit i
Namen der BDV während der vt
gangenen acht lahre als Gemeind
rätin in den Bereichen Sport/Frt
zeit, Bildung und Finanzen wur'
ihr ein spezielles Präsent überreicl

Die Mitglieder liessen den Aber
bei einem Schlummertrunkund de
legendären <Wellblecb aus der Küc
des Baslerhofs ausklingen. 

Eua Billa

Reklameteil

mehr als verdoppelte. Ein w,ichtiger
Teil war <<Living History>. Kutschen
wurden von Menschen in historischen
Kostümen bevölkert und besonders
schön war eine Szene,' in der zwei
Kutschen miteinander sprachen.
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<<Alles, was zählt, ist die Freude am Pfadimachen>>
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Der Nachhaltigkeitspreis der Lokalen
Agenda2l der Gemeinde Riehenwird
dieses Jahr an die Pfadi Trotz Allem
(PTA) verliehen. Die Ehrung findet
morgen Samstag um 11 Uhr am Na-
turmärt statt. Nach gründlichen Dis-
kussionen hat die gemeinderätliche
Kommission beschlossen, diese
Gruppe junger Erwachsener für ihr
vorbildliches Engagement zugunsten
von Kindern undfugendlichen mit ei-
ner geistigen, körperlichen oder seeli-
schen Beeinträchtiglrng auszuzeich'
nen. Nachstehende Zitate zeigen, wie
die Leiterinnen und Leiter ihren Ein-
satz und ihre Motivation sehen:

<Ich freue mich zu sehen, wie die Teil-
nehmer persönliche Fortschritte er-
zielen und stetig selbstständiger wer-
den. Alles, was zählt, ist die Freude am
Pfadimachen.> (Simba)

<Es ist für mich sehr bereichernd zu
sehen, wie die Teilnehmer die Samsta-
ge geniessen, wie offen sie aufuns Lei-
ter zukommen und wie viel wir von
ihnenzurückbekommen.> (OYara)

<Die Pfadi auch für Kinder und Iu-
gendliche mit Beeinträchtigung er-
lebbar zu machen und ihnen eine Welt
voller Freundschaft und Abenteuer zu
zeigen, die mir selbst so viel gegeben
hat, ist meine *tot.,u to,*?l?#;,

<Weshalb ich bei der PTA dabei bin?
Um die Erlebnisse, Erfahrungen und
Freundschaften, die mir in der Pfadi

zuteilwurden, auch Kindern und Iu-
gendlichen mit geistiger und/oder
körperlicher Behinderung zu ermög-
lichen. Und um eine Umgebung für
unsere Teilnehmerzu schaffen, wo sie
sich ausserhalb der Schule, Familie
und Institutionen wohlfühlen und
Grenzen austesten können .>> (Picaro)

<Mich faszinidrt an derArbeit mit Kin-
dern zu sehen, wie derartverschiede-
ne Charaktere zu einer Gruppe zu-
sammenwachsen und einen starken

Zusammenhalt ausstrahlen können.
Es ist inspirierend, ihren Lebensmut
und ihren Optimism-us zu erfassen:>

Die PTA Pfadi Riehen wurde am
19. November 2015 gdgründet. Seither
finden regelmässig Aktivitäten statt.
Die Teilnehmer wohnen in Riehen
und Basel .und gehen im Schul- und
Förderzentrum Wenkenstrasse (bis-
her Sonderschulheim zur Hoffnung)
zur Schule, arbeiten in geschützten

Bleiben Sie
selbständig!
24 Stunden betreut von
Caritas Gare

Herzlich, sicher, fair: gut

ausgebildete Betreuerinnen
wohnen bei lhnen zu Hause

und sorgen für:
o Haushalt
. Gesellschaft
r Einfache Pflege
o Sicherheit

Gerne beraten wir Sie
persönlich: 0414192227
caritascare.ch
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